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EinneuesMagistratsDepartement.
IndergestrigenSitzungdesStadtrathes
berichteteM.FiedlerüberdieMiethe
vonLocalitätenfür Amtszweckeder
GemeindeWien.Durchdiebevorstehende
SchaffungeinesneuenMagistratsdepo¬
lementsNo19 .für Straßenwesenund
Kanalisierungsangelegenheiten,welche
Agendenden Departementsund
abgenommenwerdensollen ,
erscheintesnotwendig,fürentspre¬
chendeRäumlichkeitenvorzusorgen.
derBerichterstatterempfiehlt ,geeigne¬
te LocalitätenimaltenRathausezu
miethenundfür die notwendigenA¬
datierungen16000Kronen,vonwelchen
dervierteTheilseitensdesBürgerspital,
sondersals Hauseigenthümergeleistet .
werdensoll ,zugenehmigen.DieAn¬
tragewordenangenommen.IndieneuenLocalitätensollensämmtliche
mitderWasserversorgungbetrauten
städtischenAmteruntergebrachtwerden.

Grundabtretung.DieSchadloshaltung
für denzurSechshäuserstraße(4747.
undzur Bellinggasse( 367 )abzu¬
tretendenGrundanläßlichdesUmbau¬
es des HausesRudolphi ,Schä¬
straße53wurdevomGemeinderathe¬
mitdemPauschalbetragevon31000Kronen
festgesetzt .DerzurAnlagevonjedrei
RisalicheninderSechshäuserstraßeund
Bellinggassewurdeunentgeltlichüberlassen.

SitzungenimNachhause.DerGemeinde¬
rath hält in der kommendenWoche
amFreitagden27 .d .fünfUhrnachmit¬
lagseinePlenarsitzungab .Stadtraths¬
sitzungenfinden ,Domerstagund
Freitag10Uhrvormittagsstatt .

GenossenschaftderTodesassen.Egger.
Amletzten Donnerstagfandunterdem
VorsitzedesgenossenschaftlichenCommissärs
MagistratsrathesDr .v .Radler,eineVer¬
sammlungderGenossenschaftderSoda¬
wasserErzeugerstatt .DieGenossenschaft
bestehtheute ,da23ehemaligeMitglieder
sichzueinerActiengesellschaftvereinigt
habenundauchausgetretensind ,nur
nochaus25Mitgliedern.Eswurdendie
nöthigenNeumahlenvorgenommenu .
gewähltzumVorsteherTheodorPetz ,zum
StellvertreterR .Singhofer,zuAusschüssen
die HerrnHofmann ,er ,Aschaus
undWagner ,zu Ersatzmannerndie
HerrenSohnundFischer

OsterreichischeGewerbeordnung.Unter¬
diesemTitel erschiensoeben ,imVerla¬
gevonKreiselundGrögerdiedritte
AuflagedervonA .Kundiverfaßten

undvondemGewerbedocentenDr .Hei¬
lingerübergrüßten,kurzenAusgabe
derGewerbeordnung.Diesesdenneuesten
legt derGewerbordnungenthaltende
BüchleinbietetgleichzeitigeinenÜber¬
blickderheutigenGewerbsgesetzgebung

CommunaleAuszeichnungen.DerGe¬
meinderathatinseinergestrigenvertrau¬
lichenSitzungdemVolksschullehrerWilhelm
Sucanek,provisorischenLeiterderMädchen,
volksschulefünfhauserlasse ,in
Anerkennungdervieljährigentadellosen
undersprießlichenDienstleistungim
SchulantedasBürgerrechtderStadtWie¬
mit Nachsichtder Tagenverliehe¬
erstatterM.SchreinerdemVolksschul¬
lehrer Johanne indigung
seiner fast 53 jährigengewissenhaften
undoft belobtenThätigkeitimDienste
derSchuleundseinerumdieArmen¬
pflegeerworbenenVerdienstedie
goldeneSalvatorMedaillezuerkannt
Berichterstatter ,M.Schuh,dieselbeAus¬
zeichnungwurdederLocal-Oberin

Recensionsemplarliegtbei .

derBarmherzigenSchwesternvomKreuz,SchwesterAdelSpielerin
AnerkennungihresvieljährigenZu¬
manierenWirkensverliehen.(Bericht¬
erstatter M .Rissweg.

BaulichkeitenaufdemContrahieshofe¬
In drei Räumendes neuenRathau¬

nördlicherRauchenmitdenanstoßen
denNebenräumensindvonheutean
biseinschließlich5 .Maidieanläßlichdes
Weltbewerbeszur ErlangungvonPlänen
fürBaulichkeitenaufdemContrahiedhofe
eingelangten30ProjektezuröffentlichenBesich¬
tigungausgestellt.Bekanntlichsindsieben
ProjektemitPreisenausgezeichnetund
zweizumAnkaufeanempfohlenworden.
inderHauptbedingungenbestanddarin ,die
geplanteFriedhofskircheaufdemzurErbau¬
ungbestimmtenPlatz demeigenförmigen
Kapellenhofe,sozustellen ,daßihreHaupt¬
axe in die Axeder vomNordzum
SportalführendenHauptstraßefällt .
DiemeistenderWettbewerberhabennun
dieAufgabederartgelöst ,daßsiezur
GewinnungeinesmöglichstgroßenPlatzes
undzurErlassungderwestlichenQuer¬
straßedieKircheandemsüdlichenRanddes
Platzeunddie verlangtenAkade¬
dannentsprechendausgestalteten.ImWil¬
lebenaller Projektesteht dieKirch¬
derandereBaulichkeiten ,dieGra¬
den ,die Leichendasverlangte
HauptportalzwischendenbeideVer¬
lungsgebäudensindmöglichstderKirchean¬
gepaßt .EinzelneProjektantenhabenein
ganzbesonderesAugenmerkaufdie
LeichenhaltenundihreKünstlerischewie¬
praktischeAusgestaltunggelegt .DemIn¬
teressedesPublikumsstehtaberdochdie
Begräbniskircheselbst amnächsten

Wirwollen nun die nunvom
PreisgerichteausgezeichnetenProjekte,
welcheimersten Zimmervereinigt .
sind ,kurzbesprechen.

denerstenPreisgewann,bekannt.

lichdasProjekt,sovongebedie
Kircheist an densüdlichenRanddes
Platzeszurückgedrängtundstelltsichals

ein modernerKuppelbaumitPlonen
len eine Ver¬
andieSubseitederKircheschließensich
die Grustarken ,nachvoroffen ,
durchPfeilerabgeschlossenwiederBau¬
lichkeitenimweitenBogenanund
gegendenPlatzab .

EinenzweitenPreiserhieltdas
Projekt ,davonSusan .DieKirche
stehtimSchnittpunktederbeidenApr
desPlatzes ,sie ist aucheinCentralbau¬
undgemäßihrer Bestimmungals
Begräbniskirchegedacht ,miteiner
amphitheaterartigenAnordnung,der
MittelpunktderKathalkseinsoll .
seitlichnachOstundWestschließensich
geräumigeGräberhöfean ,dievon
Grustarkadeneingesäumtsind .Als
AbschlußdesPlatzesist eineGräberwand
undhinterihr eineBaumwandgedacht.
DieArchitekturist ganzimOttoMagner

Wil¬
EinemzweitenPreishatnochdasPro¬

einsternis von Wildsackund
Freih .v .Morgungerhalten .DieKirche,
einschönerfreistehenderKuppelbauist
wiedergegendenzurückgerücktu .
zeichnetsichdurcheinenprächtigen,mit
zweiPylonenabgeschlossenenPorticus
aus .Die Akadenumsäumenden
Platzundsindnachvornnurdurch
Säulenabgeschlossen.InderAnderwest¬
östlichenStraßestehenzweimächtige

Obelisken.
MiteinemdrittenPreisgekrönt

ist das Projekte vonHertel
jun .Einedoppelkirche,dieeineVer¬
quickungvonCentralbaumitLang¬
Hausaufweist ,etwasnachSüdenge¬
schoben ,imBurgenstilmitromanischen
Motiven ,in derMitteeinsteilesThurn¬
dochundkleineGiebelächterandemver¬
collum ,die Gerichtendensind
quadentischumdieKirchevorgeordnet,

d

Inter¬



dieganzenBaulichkeitensindim
demKirchenbauangepaßt .

Auchdas Projekteinge
vonBauer ,KammererundFolge
wurdemiteinemdrittenPreiseaus¬
gezeichnet.DieKircheist einstrengver¬

ter ,ge¬
Vergütung ,sonenmitgesetzten
MetallkränzenundPastorsgeschmückt

überdemPorteleinweiterGeldzur
AufnahmevonMosaikoderfreien
bestimmt ,mächtigeFenstermit

Re¬
gung gehe .Die Akade¬
sind in weitemHufeisenbogenan¬

geordnet .dasProjektvonKaufund
Völt(kennzeichenWienerStadt.

wagen,erhieltdenviertenPreis .
Esbietet einenreichgegliederten
KuppelbaudernachSüdenzurückge¬
rückt ist .DieAkadensäumenden
Platzein .DiesesProjektlegtein
besonderesGerichtaufdieLeichenhal¬

len .

EinenviertenPreiserhieltauch
noch das Projekt ,vondie
Kirche ,einKuppelbarliegt imMittel¬
punktedes Platzes der Bauein¬
net einigermaßen amMontate .
dieAkadenbegangenbogenförmig
denPlatz

zudemschichtenProjektengehört
des mit Martisgekennzeichnet
vonSchönthal .Esist vomPreisge¬
nicht zumAnkaufanempfohlen .Die
KircheanderReiseitedesPlatzes
wirdvoneiner Kuppelgekont ,
dieseitlichzweiThurmehochüber¬
ragen .Die Kuppelwirdvon
schlankenSäulengetragenn,dieaufeinem
mässigenUnterbauaufdiegan¬
genBaulichkeitensindinWeißgehal¬

ten .
dasProjekt.KrügervonFabiani

erfülltnichtdieBedingungender

Ausschreibungu .istdeshalbnichtpreis,
gekrönt ,dochzumAnkaufeempfoh¬
len .DieKircheliegtnämlichnicht
in der Nord- SindApe ,sondernin
derQuerageundist nachOstengerückt;
dasPortalblicktgegendenStefan¬
thun .DieKuppelderKircheistsehr
fach undwirdvoneinemPosaunen
blasenden Engel mitmächtigem
Strahlenkreuzegekrönt .DieGräfte
sindaufdenPlatzumdieKirche

in acht alle zuLang¬
angeordneten Akadenanlagen
untergebracht.

Ergänzungswahlenin desGewerb¬
gericht .DieWahllistenderUnterneh¬
menundderArbeiterderderersten
Gruppen( Metall -undMaschinen¬
IndustrieangehörigenGewerbelie¬
genin Wien ,biseinschließlich27 .d .
zu jedermannsEinsichtbeijenem
magistratischenBezirksämternauf ,
in derenAmtsbezirksichdiebetref¬
fendenBetriebebefinden .Reclama¬
tionen werden Sonntagvor¬
gen )von9Uhrfrühbis1Uhrnachmit¬
tags ,an den übrigen Tagenvon
6bis8UhrabendszuProtokollge¬
nommenoderkönnenauchschrift¬
lich überreichtwerden.

VereinfürSehlige .Heutevormit¬
lagshand ,imGemeinderatssitzungs¬
saale die Generalversammlungdes
VereineszurErrichtungu .Forderung
von Schrigen und Anfra¬

insbesonders und
ad Pro¬

in Erzherzogin Maria eser¬
schienenwar .DieErzherzogenwurde

aus der Weg vomBürger¬
meisterDr .Bürger ,Magistratsdirector
Tachau,demmagistratischenReferenten
MagistratsrathseltsamunddemPrä¬
alvorstandMagistratssecretärAppel¬
empfangenundbeimEingangein

denSaalvonErbenSchwarzenberg,
Professor ,JoachProfessorAl¬
bert undanderenVereinsfunction
begrüßtundin denSaalgeleitet .
der Versammlung,welcherErben
Schwarzenberge ,er¬
Prof .MontidenJahresbericht,Hofrath
Albertdenfachmännischenärztlichen
Bericht .DarnachwurdenWahlenvorge¬
nommen ,woraufBürgermeisterB.
Bürgerin längererRededieVersi¬
cherunggab ,die GemeindeWienwerde
auchin Hinkunftjederzeitnach
kräftendieBestrebungendesVereines
unterstützen .Miteinemhochaufdie
ErzherzoginProtektorinschloßdieVer¬

sammlung .
Waffenübung.ZudenWaffenbungen

derReservemannerundErsatzressisten¬
i .J .1900sindverpflichtetdieReservi¬
männerder Assentjahrgänge1891 ,1893
und1895 ,dieErsatzfornistender
Assenjahrgänge1893 ,489und1897
undder Jahrgänge1890und1891
sofernesie nochnichtdiedritteWaffen¬
übungabgeleistethaben ,fernerjene
Reservemanner ,undErsatzerristen
welchedie WaffenbungdesJahres
1899nachzutragenhaben ,schließlich
die in denMannschaftsstandder
ReserveübersetztenehemaligenEin¬

jährige freiwilligen übrigen
Assentjahrgänge ,welcheninfolge
eines längerenAufschubedes
Präsenzdienstes ,einekürzerals
siebenjährigeReservedienstpflicht
obliegt ,die daher nochzumehr
Waffenübungenverpflichtetsind ,
als nachihren Assentjahrgangen
auf sie entfallen würden .Die
Einberufungzur Wafferbungge¬
schiehtmittelstspecielleEinberu¬

fungskarten .
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